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Montag , 14. Juni 1980.

Noch keine Klärung.
Die Demokraten und die Deutsche Bolkspartei.

^kklin , 14. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Die
Fuhrsr der Demokratie  haben seit den Wablen
srotze Zurückhaltung  geübt . Senator Petersen
bat sich mit einem Novell in der varteioffiziösen Korre-
ivoudenz an die Wähler und Parteifreunde gewandt . Seit¬
her haben die Männer , die wirklich die Fäden in der Sand
haben und die bestimmend, wenn nicht ausschlaggebend sein
werden, für den Gang der Dinge , so weit die Demokraten
m Betracht kommen. geschwiegen. Das wird , wie wir an-
nehmen mochten, nicht ganz ohne Plan und Absicht ge¬
schehen sein und hat sicherlich sein Gutes . Die Komvlemen-
tarerfchemung ist freilich nicht ausgeblieben , dab der eine
oder andere sein Temperament nicht zügeln konnte , mit ver-
sonlrchen und subiektioen Auffassungen an die Öffentlichkeit
getreten ist. oder seine Subjektivität in die ihm zur Per-
Mgung steyenden Kaiiäle geleitet hat . Nun bat am letzten
Sonntag der frühere Vizekanzler Schiffer  in der Wochen-
schau sich zu der groben Frage des Tages  geäußert
und hat bestätigt , was wir an dieser Stelle immer über die
Haltung der Demokraten gesagt haben : Sie lehnen den
Gedanken von Neuwahlen ab.  verwerfen auch die
Beamtenregierung und das reine Wirtschaftsministerium
und mit besonderer Schärfe das inzwischen auch begrabene
Proiekt einer Regierungsbildung unter Beteiligung der
Unabhängigen . Das find einstweilen lauter Negationen,
aber auch die schaffen in mancherlei Beziehung schon Klar-
helt . machen törichten Redereien ein Ende und helfen so
zum Teil die Atmosphäre entgiften , über die Richtung , in
der der Ausweg  vielleicht gesucht werden wird , bat Herr
Schiffer nichts verraten . Von der weih bisher nur ein ganz
enger Kreis von Männern , die ihrer Verantwortung bewubt
stnd und. zu schweigen verstehen. Das ist gut so. noch besser
ist, wie wir glauben möchten, dab dieser Ausweg die Ent¬
wicklung der Mission Heintze.  an deren Erfolg in
dieser Form 1a ohneom niemand geglaubt bat . noch nickt
verlegt hat . Nachgeben und Wasser in ihren Wein tun
werden schließlich alle müssen. Auch die Deutsche
Vo l ksv ar tei.  denn die durch die nationalliberale Korre¬
spondenz m den letzten Tagen ausgegebenen Formeln wer¬
den nicht immer , dem Frieden und der Verständigung ge¬
dient haben . Die Deutsche Volksvartei wird , wenn die
Dinge erst spruchreif werden , wohl auch kaum auf der For¬
derung bestehen, das Webrministerium unter allen Umstän¬
den einem General zu übertragen . Herr Dr . G e b l e r bat
sich wider alles Erwarten glücklich einaefübrt : er genießt
das Vertrauen der Parteien und der Wehrmacht . Gerade
um des Heeres willen , dessen Zukunft ia erst noch stcher-
gestellt werden soll, wäre ein neuer Wechsel in so kurzer Fristzu vermeiden.

Die Auffassung des Reichskanzlers Müller.
Lr . Berlin . 14. Juni . lEig . Drabtbericht .) In der

gestrigen sozialdemokratischen Varteikon-
• I£ ns.ä ' lldr in der Frühe begann , svrach zu¬

nächst der Reichskanzler Müller.  Er führte den Miber-
folg bei den Wahlen  zum Teil auch auf die Er¬
höhung des Brotpreises und des Steuerab¬
zuges von Lohn und Gehalt  zurück. Er untersuchte
dann die Frage , ob sich unter Ausschluß der Deut¬
schen Volksvartei  aus den bisherigen Koalitions-
varteien eine tragfabrge Mehrheit bilden liebe und ver¬
neinte  das . Schon dadurch, dab die oberschlestschen Ab-
geoidneten immer noch an ihrer Ausreise verhindert würden,
hatte die bisherige Koalition auch nicht einmal eine schwache

Die Haltung der Unabhängigen  nannte
Herr Müller unsicher und schwankend. Im übrigen war Herr
Müller der Meinung , daß die Deutschnationalen und die
Deutsche Volksvartei mit der auswärtigen Politik , wenn ste
eine Regwrung bildeten , nickt erivrieblick wirken könnten.
Auch in Sva wurden ste keine Lorbeeren ernten . Dann
wandte er sich dem Problem der sozialdemokra «- -
8. » n Beamten  zu . Sie dürften unter keinen Umständen

ihren Platz raumen . Auch der Rerchsvrästoent müßte aus-
bacren und aus politischen Gründen dieses Ovfer bring - i
Feri -er sagte Herr Müller , man müsse sich -ragen , was im
<ralle einer Koalition mit der Deutl i>» n Boils-
Ĵ rjci  aus der Sozialisierung des Kohlenbergbaues und

der Gewinne der Kohlenmagnaten werden
solle. Nach diesem Bericht scheint die Rede des bisherigen
Kanzlers noch unbedeutender gewesen zu sein, als was man
>onst ln der Öffentlichkeit von ihm vernommen bat.
. .. An der Aussprache svrach sich nur ein einziger Redner
mr das Verbleiben in der Regierung aus und alle anderen
8» ?• « er  Minister David und der vreubische Ministervräst-
oent Braun , sprachen dagegen.  Andere als taktische
Bedenken  vermochten freilich auch ste nicht vorzutragen.
_ Ä emer mehrheits ?ozialistischen Zuschrift an die ..Welt
am Montag wird über den ..einmütigen Verzicht der
Sozialdemokratie laut gejubelt . Nunmehr könne die
-nwung der Sozialdemokratie nicht mehr aufgebalten

Die Mehrheitssozialisten lehnen ein Zusammengehen
mit der Volkspartei offiziell ab.

.. Berlin . 13! Juni . Der Reichskanzler Müller
und der Abgeordnete L ö b e haben heute abend dem Abge¬
ordneten Dr . H e i n tze offiziell mitgeteilt , dab die Mehr-
yeltssozialdemokraten nicht in der Lage seien, stck an einer
ourch den Hinzutritt der Deutschen Volksvartei erweiterten
Koalition zu beteiligen . Der Abgeordnete Heintze bat dar-

den Auftrag zur Bildung eines Kabinetts in die Hände
«es Reichsvrästdenten zurückgeleat.

mz.
Weitere Parteibesprechungen.

Berlin . 14. Juni . Die - Reichstagsfraktion- - ^ - der
Deutschen Volksvartei  tritt heute nachmittag im
-neichstag zusammen. Gleichzeitig tagt die Deutsch-
Lat l o n a l e Fraktiam . D"S Zentrum  berät am
4iienstagvormittag . Die Demokraten  werden am Mitt¬
woch tagen . Wie einige Blätter sagen, wollen die Demo-
nattn erst die Stellungnahme des Zentrums abwarten.

Abend-Ausgabe.
Spa.

v̂ . D.-L. Amsterdam. 13. Juni . ..Daily Cbronicle " be-
merkt in einer Besprechung der deutschen und der
Italienlschen Kabinettskrise,  in erster Linie
werde durch diese das Datum der Konferenz von Sva be¬
einflußt . ..Wir wollen annebmen ". so schreibt das Blatt.
..dab diese doch noch stattfindet , aber ein weiterer Auf-
l chu b erscheint unvermeidlich. Die internationale Finanz-
lonferenz von Brussel, war ursprünglich ganz unabhängig von

^^ ^ "!^ unft in Sva gedacht, war aber dann aufge-
Ickoden worden , um Sva den Vorrang zu lasten. Muß ste
'mnaufs neue verschoben und von allen Risiken, denen Sva
ausgeseA ist. abhängig gemacht werden ? Wir vermögen
x" chi./ ?" s..̂ lnzusehen. warum dies notwendig wäre . Vieles

r’Vr Brüsseler Konferenz erforderlichenfalls vor-
1 »u. a^ ert-  ® e.r, § -lind der internationalenr! e.  womit ste sich in erster Linie zu befallen

hat . ist bester als im Poriabr . aber noch immer ernst."
Millerand und Lloyd George.

2uni . Laut ..Petit Journal " wird in
Kurze eine Zusammenkunft zwischen Millerand  und
s“A,° 9." 'P e, ?* 1******* 9 e tn SOi m e r e u i erfolgen . vorabsgeietzt.

öiiötn der Bericht der Finanzsachverständigen den
beiden Ministern vorliegt . In wohlunterrichteten Kreisen
&l e 2 ’. ^ diese Zusammenkunft auf französischem
Boden 9 Tage vor der Konferenz in Sva stattfinden

mz. Paris . 13. Juni . Dem ..Temvs " zufolge steht das
Programm für die Konferenz zwischen Millerand und Lloyd
George m Boulogne  im einzelnen noch nicht fett, aber

.er Hauptsache .werden sich die Verhandlungen auf den
Laicht der französischen und englischen Sachverständigen
stutzen, den diese nach der Konferenz von Folkestone über
die Festsetzung der deutschen Entkckädiauna
ausgearbeitet haben. Außerdem wird es sich um die Ab-

und die eventuelle Verteilung drehen . Der Bericht
LiLLWiVKfL . ' W ? « d- d di--

Die Kontrolle des Seekriegsmaterials.
- 13. Juni . Laut ..Journal " richtete Minister-

vrastdent Millerand an Deutschland eine Note,  in der er
gemab Art . 20.» des Versailler Vertrags um genaue Aus¬
künfte ersuckt. um die Verwendung des Seekriess-
l?- °? eri ° ls kontrollieren zu können. Das ..Journal"
fUgt tzmAU. oatz diese Bestimmungen , wie alle anderen , u m-g an gen worden seien.

Die Frage de? Heeresstärke.
+»-r. W' Tf «’ s® etIÄa' i 3-  Auni . Nach einer Züricher Mit¬teilung soll der Oberste Rat beabsichtigen, das Ersuchen
Deutschlands um . eine Erhöhung seiner Armee  auf
200 000 Mann wiederum abzulebnen  und dagegen eine
Verstärkung der deutschen Polizeitruvve gestatten . Wie die
..D. Allg. Ztg . hervorbebt . ist deutscherseits lediglich darum
gebeten worden, das Heer in seinem jetzigen Bestände über
de« 10. Juli hinaus Elten zu dürfen . Die Bitte dürfte

der Tatsache der Wahlen  und den Zuständen , die sie
im Gefolge haben , begründet sein. Das Blatt erfährt , dab
eine Antwort des Obersten Rates auf diese Note noch nicht
erfolgt sei. Die Seeresstarke sollte einen der wesentlichsten
Verhandlungsvunkte der Konferenz in Sva bilden . Es sei
nun abzuwarten , ob die Konferenz verschoben und für
welchen neuen Zeitpunkt ste dann anberaumt wird.

Das Wahlergebnis von Hessen-Nassau.
Kassel, 13. Juni . Bei der endgültigen amtlichen Fest¬

stellung des Ergebnisses im 21. Wahlkreis ergab sich, daß das
Zentrum und die Mehrheitsfozialdemokra-
t « n, r e e i n e n Sitz mehr  erhalten als bei der vor-
laufigen Ermittlung . Der Zuwachs des Zentrums gleicht
sich aber dadurch aus . dab für die Partei die Aussicht auf
^ " en weiteren Sitz Surch die Wahlkreisverbindung mit dem

Wahlkreis (Hesten-Darmstadt ) nunmehr entfällt . Der
i^ ialdemokratische Gewinn von einem Sitz hingegen ver-
schafft dem Schriftsteller Gustav Hoch (Hanau ) ein Mandat.
Den Deut cknationalen ist ein weiterer Sitz aus der Wahl-
krelsverblndung gesichert. Es entfallen also auf die Deutsch¬
nationalen 2 Sitze, die Deutsche Volkspartei 3 Sitze, das
Zentrum 3 Sitze , die Demokraten 1 Sitz , die Mehrheitsfozial-
demokraten 5 Sitze, die Unabhängigen 2 Sitze.

Die Landtagswahlen in Mecklenburg.
W-T.-B. Rostock, 14. Juni . (Drabtbericht .) Vorläufiges

Landiagswahlergebnis aus allen mecklenburgischen Städten
mit Ausnahme des noch ausstehenden Ergebnisses von
Donitz : Deutschnationale Volksvartei 42 909. Deutsche Volks-
vartei 43 379. Wirtschaftliche Vereinigung 13 072. Demo-
kraten 15162. Mehrheitssozialisten 77 230. Unabhängige
£9 0^9. _Kommunisten 1004. Demnach entfallen voraussicht¬
lich “uf. d>e Deutschnationalen 9. die Deutsche Volksvartei 9
den Wlrtschaftsbund 3. die Demokraten 3. die Mebrüeits-
sozialisten 15. die Unabhängigen 6 Sitze.

Kleine politische Nachrichten.
In dem dritten Münchener Eeiselmord-

p r o z e b wurde das Urteil gefällt . Der Angeklagte Josevb
Wallesbauser wurde wegen fortgesetzten Verbrechens des
Mordes zum Tode und zur Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebensdauer verurteilt . Der zweite An¬
geklagte Rotter wurde von der Anklage des Mordes freiae-
svrocken und wegen Beihilfe zum Hochverrat zu 7 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Während
der Verlesung des Urteils erlitt Wallesbauser einen schwerenRervenansall.

Die Hamburger Blätter veröffentlichen einen Brief¬
wechsel zwilchen dem Reichsvostministerium und dem Senat
der sich auf die von dem Senator Kraule und dem Earni-
sonältesten wahrend des Kavv - Putsches  angeordnete
Überwachung des Post- und Telegravbenoerkebrs bezieht
Der Senat stellt sich auf den Standpunkt , daß diele Über¬
wachung notwendig gewesen sei. und beantragt die Abbe¬rufung des Obervostdirektors.

Nr . 272. G68. Jahrgang.

Koalitionskrise in Österreich.
inz. Wien , 12. Juni . Die zwischen den Christlich-

Sozialen und den Sozialdemokraten  entstandene
Koalitionskrise beherrscht die gesamte Presse. Die liberalen
Blatter drucken die Hoffnung und die Erwartung aus . daß
die beiden Parteien trotz der scheinbar noch unüberbrück¬
baren Gegeniätze im Interesse des wirtschaftlichen Wieder-
aufbaus Österreichs die Parteiinteressen hinter die Staats-
interessen zurückstellen und eine Formel zur Verständigung
und Bildung einer neuen Koalition  finden wer¬
den. Die Sozialdemokratie behauptet , dab der Bruch ge-
willermatzen durch eine Verschwörung der Christlich-Sozialen
und der Grotzdeutschengegen die bisherige Regierung erfolgt
sei: das entivreche aber keineswegs der Wahrheit.

Die italienische Kabinettskrise.
mz. Rom, 14. Juni . Laut ..Tribuna " dauerte die

Besprechung Eiolittis mit dem König  eine
volle Stunde . Darauf stattete Eiolitti Tittoni einen Besuch
ab und empfing sodann den Sekretär der katholischen Volks¬
vartei . der den amtlichen Auftrag hatte , mit ihm über das
Kablnettsvrogramm zu verhandeln . Die ..Tribuna " ver-
stchert. daß Giolitti . um seine Stellung zu festigen, die Ab¬
sicht habe, sich der MitarbeitSonninos  zu sickern, der
vier Jahre lang Minister des Auswärtigen war . Dw radi¬
kale Gruvve hat beschlossen, einem Kabinett seine llnter-
stutzung zu leihen , das sich bemühe , die politische, soziale und
finanzielle Autorität Italiens im Innern zu festigen und
nam außen hin feine volle Kraft einsetze, um die nationalen
Ziele , als Entgelt für den Sieg und die Opfer Italiens zu
verwirklichen und am internationalen Friedenswerk zu
arbeiten.
. Essad-Pascha ermordet.

IV. T.-B. Paris , 13. Juni . Heute mittag kurz nach
1 Uhr gab ein 25jähriger Albanese namens Aveni Rustan
auf Essad - Pascha,  den ehemaligen Gouverneur Alba¬
niens und jetzigen Vorsitzenden der albanischen Delegation
in Paris , in dem Augenblick, in dem dieser das Hotel Con¬
tinental verlieb , zwei Revolverschüsse ab . Essad-Pascha
wurde getötet.  Der Mörder wurde verhaftet . Er er¬
klärte . daß er seine Landsleute habe rächen wollen für die
Leiden, die ihnen Essad-Pascha zugefügt habe.

mz. Paris . 14. Juni . (Drabtoericht .) Der Mörder von
Essad-Pascha hat vor dem Unitersuckungsrickter erklärt , er
bedauere die Tat nicht, er habe damit der albanischen Sache
gedient. Essad-Pascha war begleitet von Diemal -Bei und
von seiner Freundin , einer Pariser Sckausvielerin . Die
Leiche Essad-Paschas wurde nach seiner Villa in der Rue
Boulogne verbracht, die er in den nächsten Tagen hatte be¬
ziehen wollen.

Italienische Protestmauifestationen gegen die Truppen¬
sendungen »rach Albanien.

mz. Triest , 13. Juni . Hier fanden heftige Mani¬
festationen  statt als Protest gegen die Sendung von
Truppen nach Albanien.  Außer den Bewohnern
nahmen auch Truvvenabteilungen daran teil . Es wurden
einige Gewehr - und Revolverschüsse abgegeben und Bomben
geworfen. In der Nähe der Truvvenkantonnements in dem
Ort Montebello kam es zu einem schweren Zusam¬
men  st o ß. Ein Offizier wurde tödlich, ein Unteroffizier
und ein Soldat schwer verletzt . Am Bahnhof wurde ein
Karablnieri verwundet . An einer anderen Stelle wurde
ein Zivilist durch einen Revolverschuß verwundet . Trupven
und Polizei stellten die Ordnung wieder her . Um 3 Uhr
morgens war die Ruhe in der Stadt wieder vollständig her-
gestellt. Tie Trupven , die an der Manifestation teilgenom¬
men hatten , kehrten zum großen Teile in ihre Kantonne¬
ments zurück.

Skandinavien und Finnland.
mz. Kopenhagen . 12. Juni . Wie ..Berlingske Tidende"

aus Christiania meldet , wurde der Norweger Kofoed
auf der Reise von Murman nach Norwegen von den Bolsche¬
wiken verhaftet.  Kofoed waren von dem norwegischen
Konsul , in Murman einige Briefe zur Mitnahme nach Nor¬
wegen übergeben worden . — In Kirkenetz stnd Gerüchte ver¬
breitet . dab auch der norwegische Konsul in Murmaiv ver¬
haftet sein soll. Das norwegische Ministerium des Äußern
erhielt ein Telegramm , in der die Verhaftung Kofoeds be¬
stätigt und binzugefügt wird , daß man bei Kofoed Briefe
antibolfchewikifchen Inhalts gefunden habe . Dies fei die
Ursache seiner Verhaftung.

Nach einem Telegramm aus Zelsingfors schreibt die
finnische Zeitung ..Uust Suomi ", dab die Einmischung
Schwedens  in die finnischen Angelegenheiten eine schwere
Beleidigung  Finnlands darstellten . Alle Versuche der
schwedischenRegierung , als Finnlands Vormund austu-
treten . müßten bestimmt zurückgewiesen werden.

Gegenrevolution in Moskau?
mz.  Paris , 14. Juni . (Drabtbericht .) Nach den Morgen¬

blättern hat man in französischen offiziellen Kreisen keine
Nackricht von einer Gegenrevolution  in Moskau.
Diese Nachricht wird nun aus Moskau verbreitet : Die
Gegenrevolution fei am 10. Juni ausgebrochen . Trotzky
fei getötet und Lenin  befinde sich auf der Flucht.
Nach dem ..Erelsior " fei es allerdings auffällig , daß feit
einigen Tagen unleserliche chiffrierte Depeschen, die in
russischer Sprache abgefabt sind, eintrefsen.

Die Lage in Persien.
mz. Paris , 14. Juni . (Drabtbericht .) Der ..Timer^

wird aus Teheran vom 10. Juni gemeldet : Kutfzhik bar
einen Mmisterpiasidenten und einen Kriegsminister der
Sowjetregierung in Reicht in Persien ernannt . Der verstfche
Außenminister Firouz . der stch gegenwärtig in London auf¬
hält erklärte erncm Vertreter der Reuter -Agentur , nach
Nackrickten aus Persien habe sich die dortige Lage ver-
schl i m m e r t die Sowjetstreitkräfte setzten ihren Bor-
warfch ln der Umgegend von Rescht fort . Die bolsche-
wltischen Küsten st reitkräite sollen Türke st an
aneietfen , um auck Teberan und Afgbaniüan
,u unterwerfen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Entfaltung einer größeren Kurpropaganda.
Vom Kaufmännischen Verein Wiesbaden.

E. 25.. geht uns folgender Bericht zu: Die letzte Vorstands-
sitzuny befaßte sich eingehend mit der von der Geschäftswelt
so dringend verlangten Propaganda für Wiesbaden. Die
Kurnerwaltung beabsichtigte eine Neuauflage des
Kurprospektes  herauszugeben, und zwar sollten die be¬
teiligten Kreis«, also Kaufleute, Ärzte und Hotelbesitzer zu
den Kosten herangezogenwerden. Der Kaufmännische Ver¬
ein stellt sich grundsätzlich auf den Standpunkt, daß jede Pro¬
paganda für Wiesbaden zü unterstützen ist. Er hat jedoch
seine Zustimmung zur Leistung eines Beitrages davon ab¬
hängig gemacht, daß dem Kurprospekt kein Ĵnseraten-
anhang  beigrfügt wird. Der Kaufmännische Verein be¬
gründet seine Stellungnahme damit, daß ein Prospekt nur
sann gelesen wird und deshalb von Wert ist, wenn er in
möglicher Kürze und Übersicht den Lesern alles das vor
Augen führt, was die Stadt Wiesbaden an Einrichtungen.
Naturfchönheiten usw. zu bieten hat . datz dieser Eindruck
aber außerordentlich geschwächt wird, wenn der Prospekt
mehr in Gestalt eines Annoncen-Buches erscheint. Des wei¬
teren sieht der Kaufmännische Verein in einem Jnseraten-
anhang zum Kurprospekt eine erneute schwere Belastung
des Kaufmann st andes.  Aus früheren Vorkomm-
niffen ist festgestellt, daß die betr. Annoncen-Akquistteure ein
Geschäft gegen das andere ausspielen und dadurch viele Ge¬
schäftsleute swingen, die für sie fast wertlosen Inserate auf¬
zugeben. Die Kurverwaltung konnte sich zunächst dem An¬
trag des Kaufmännischen Vereins nicht anschließen und gab
Auftrag, Inserate für den Kurprospekt zu sammeln. Darauf¬
hin hat der Kaufmännische Verein seine Zusage betr. der
Beiträge für den Kurprospekt zurückgezogen. Inzwischen ist
die Kurverwaltung ebenfalls zu der Überzeugung gekommen,
den neuen Kurprospekt ohne Jnseratenanbang erscheinen zu
lassen. Der KaufmännischeVerein wird demgemäß einen
seinen Verhältnissen entsprechenden haben Beitrag für den
Kurprospekt leisten und bittet alle Kaufleute, denen das
WM unserer Kurstadt am Herzen liegt, unbedingt zu den
Rekkamebeiträgenzu  zeichnen. Die Kaufleute können
dies um so mehr tun . als durch den Beitrag tatsächlich etwas
Gutes für Wiesbaden erzielt wird, während durch die Weg¬
lassung des Jnseratenanhanges andererseits große Ausgaben
erspart werden.

Neue Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel.
Vom Regierungspräsidenten wird uns folgender Erlaß

des Ministers für Volkswohlfahrt übermittelt : Durch das
Reicksgesetz über Maßnahmen gegen Wohnungsmangel vom
1l. Mai 1920 ist einer Rechtsunsicherheit auf dem Gebiete
der Wohnungsrationierung und der Mieterschutzgesetzgebung
ein Ende gemacht worden, die höchst unerwünscht auf unser
gesamtes Wirtschaftsleben wirkte. Der gröbere Teil der
Gerichte, insbesondere die Oberlandesgerichts, hatten sich in
Übereinstimmungmit der Rcchtsauffassung des Reichsiustiz-
minifteriums auf den Standpunkt gestellt, daß auch nach Er¬
laß der Reichsverfassung die auf Grund des Ermächtigungs¬
gesetzes vom 4. August 1914 erlassenen Anordnungen in Kraft
geblieben sind, weil Artikel 178III der Reichsverfassung
diese ausdrücklich aufrecht erhält . Einige unter« Gerichte
waren jedoch anderer Ansicht. In ständiger Rechtsprechung
vertraten sie besonders in letzter Zeit die Auffassung, daß die
Anordnungen, betreffend die Wobnungsrationierung und
den Schutz der Mieter , gegen die in der Reichsverfassung
ausgestellten Grundsätze über die Unverletzlichkeit der Woh¬
nung und des Eigentums verstießen. Um dieser Recht¬
sprechung ein Ende zu machen, ist das eingangs erwähtite
Reichsgesetz ergangen. Abgesehen davon, daß die Ge¬
meinden  nunmehr auch zu Maßnahmen auf dem Gebiete
der Wohnungsrationierung und des Mieterschutzes verpflich¬
tet werden können, ordnet Ziffer III des Gesetzes ausdrück¬
lich an. daß die bisher auf Grund der Wohnungsmangel-
und Mieterschutzverordnung erlassenen Anordnungen „in
Kraft bleiben". Der Ausdruck„in Kraft bleiben" ist absicht¬
lich gewählt worden. Mit diesem Ausdrucke sollte entgegen
der Rechtsprechung vereinzelter Gerichte einmal zum Aus¬
druck gebracht werden, daß die in Frag« kommenden An¬
ordnungen bisher in Kvaft gewesen find, und sodann, daß ste
auch in Zukunft in Kraft bleiben. Damit sind z. B. die
Höchstmieten - Anordnungen  der einzelnen Länder,
die Anordnung, daß Räumungsklagen und die Durchführung
der Zwangsvollstreckung der Zustimmung der Mieteinigungs-
ämter bedürfen, sowie die Anordnungen über Wohnungsbe-
schlagnabm« gegenüber der abweichenden Auffassung verein¬
zelter unterer Gerichte ausdrücklich für rechtsgültig erklärt
worden. Für die Wohnungsbeschlagnahme  ist Ar¬
tikel 2 des Reichsgesetzes wichtig, wonach Eingriffe in die
Wohnung nur erfolgen- sollen, nachdem der Versuch einer
gütlichen Einigung erfolglos geblieben ist. Soweit für Ein¬
griffe in Privatrechte Entschädigung zu gewähren ist. haftet
die Gemeinde für die aus der Beschlagnahme von Teilen

übergroßer Wohnungen entstehenden Schäden. Zweck dieser
Bestimmungenist, die Wobnungsinbaber einerseits zu einer
freiwilligen Bereitstellung von Wobnungsteilen zu veran¬
lassen. anderseits di« Gemeinden von zu rücksichtslosem Vor¬
gehen abzubalten. Durften doch auch nach dem bisherigen
Rechtszustande auf Grund der erteilten Ermächtigungen nur
entbehrliche und für eine Abgabe vassend gelegene Räume
unter den in den Ermächtigungen näher angegebenen Vor¬
aussetzungen beschlagnahmt werden. Es steht zu hoffen, daß
nach dem neuen Reichsgesetze einerseits die berechtigten
Interessen der Wobnungsinbaber geschützt werden, ander¬
seits aber durch gütliche Verhandlungen mit den Wohnungs¬
inhabern ein großer Teil der bisher Wohnungslosenunter-

^gebracht wird.

— Handwerkskammer. Die Geschäftsräume der Hand¬
werkskammer werden häufig noch in der Adelheidstraße ge¬
sucht. Es wird deshalb darauf hingewiefen, daß die Kam¬
mer bereits im September 1919 in das von ihr erworbene
Haus Nikolasstraße 41 verzogen ist. Die Sprechstunden sind
auf vormittags von 9 bis 12 Uhr festgesetzt.

— Zur Ermäßigung der Schuhpreise. Aus Mainz
wird uns berichtet: Mit dem heutigem Tage soll nach einer
Bekanntmachung des Vereins der hiestgen Schuhwarenhänd¬
ler auf Beschluß der Mitgliederversammlung angesichts der
Lage im Schuhhandel eine gewaltige Herabsetzung aller
Schuhwarenpreise erfolgen, wobei der,Handel nicht nur bei
der größeren Anzahl der Artikel den ganzen bisberigen Ver¬
dienst opfern wolle, sondern noch weit unter den Einkaufs¬
preis herunlergehen wolle. Das geschehe indes unter der
Voraussetzung und Annahme, daß das Publikum hierdurch
wieder zu Käufen ermuntert werde und die Sandler dadurch
instand gesetzt würden, die Produktion wieder in Gang zu
bringen. — Ferner wird aus Kassel  gemeldet: Die hie¬
sigen Schuhwarenhändler haben gemeinsam beschlossen, die
Preise für das Schubwerk erheblich herabzusetzen.

— Blumenfest im Paulinenschlüßchen. Das mit der
Ausstellung der Blumengeschäftsinhaber verbundene Blu-
menfest im Paulinenschlößchen nahm bei gutem Besuch
einen sehr stimmungsvollen Verlauf. Ein reichhaltiges Pro¬
gramm sorgte in trefflicher Weise für die Unterhaltung der
Gäste, die sich den Darbietungen gegenüLer außerordentlich
dankbar zeigten. Den musikalischen Teil erledigte der Wies¬
badener Orchesterverein unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Ernst Schmidt mit dem Vortrag einiger sorgfältig
einstudierter MusMücke. die aufmerksame Beachtung und
sehr beifällige Auszeichnung fanden. Frau Eufsy Aloff er¬
freute die Anwesenden durch drei Lieder. Weitere Beiträge
leisteteten Frl . Sauer (Liedervorträge), Herr Mißler
(Humor. Vorträge) und 16 junge Damen, die einen recht an¬
mutig wirkenden Blumenreigen vorführten. Ein stimmungs¬
voller. von Frl . Müller gesprochener Prolog batte das Fest
eingeleitet. Allen Vortragenden wurde reicher Beifall zu¬
teil. Ein Ball bildete den Abschluß des Programms. Die
Blumenausstellung  war am Vormittag und Nach¬
mittag das Ziel und die Aufmerksamkeit zahlreicher Be¬
sucher. welche den vrächtigen Arrangements der Aussteller
(über 15, deren Aufzählung und Würdigung im einzelnen
wir uns wesen Raummangel leider versagen müssen) die
ihnen zukomm ende Beachtung und Bewunderung zuteil wer¬
den ließen. Wie wir hören, wird die Ausstellung auch heute
und morgen noch zu einem ermäßigten Eintrittspreise zu¬
gänglich sein. g.

— Reichsgesetzliche Regelung der Fleischversorgung.
Nach einem im Reichswirtschaftsministerium ausgearbei-
teten Entwurf zur reichsgesetzlichenRegelung der Fleischver¬
sorgung soll der gewerbsmäßige Kleinverkauf von Fleisch
und Fleischwarennur den Mitgliedern der Fleischerverbände
und den von dem Landesfleischamt zugelassenen Fleischerei-
Großbetrieben gestattet sein. Dadurch sind weite Kreise des
Handels, besonders der Feinkoftkauffeute, in ihrer wirtschaft¬
lichen Existenz bedroht. Die Handelskammer zu
Wiesbaden  bat daber eine entsprechende Eingabe an
das Reichswirtschaftsministeriumgerichtet.

— Festgenommen wurde ein Mann von auswärts , der
in einem hiesigen Hotel einen Diebstahl versuchte.

— Auszeichnung. Die frühere Hilssschwester Bertha Stempel  in
Sonnenberg hat die Rote -Kreuz-Medaille erhalten.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
— Der V -rxnüzuiigspalast „Eroß -Wiesbaden " weift vom 18. bis

30. Juni ein Programm auf , das einer Großstadt würdig ist. Es find die
folgenden Nummern : Alfons Sautons Company , weltberühmte Krokodil-
Pantomime , 2 Johns in ihrem Akt, betitelt „Im Atelier ", Eebr . Eoufas
humoristische Szene „Der Reisetaschenkavalier ", Trume Abdullah , 10 Per¬
sonen, Szene aus 1001 Nacht, Lincoln , der bekannte Sprechjongleur , Strakey
u. Eo., Melange -Akt, Ewald Bonn , der brillante Humorist und Eharakte-
riftiker , ffiujM Schneider , das Phänomen , Frieds ! Bendix in ihrem aller-
neuesten Repertoire », 2 Mvers , exzentrisch-akrobatische Spiele.

Aus dem Bereinskeben.
* „Arbeitsgemeinschaft der I u n g l « h r e,r und

Lehrerinnen ". Morgen Dienstag , abends iy.2 Uhr , Versammlung
im Lyzeum 2 am Bofeplatz, Die Teilnehmer werden gebeten, um 7% Uhr
erscheinen zu wollen.

Aus Aunst und Leben.
— Residenz-Theater . Eine neue Operette von Ralvb

Benatzky ging am Samstag erstmalig hier in Szene und
heißt „Liebe im  Schnee ". Eine Liebe, die zur Winters¬
zeit beginnt : eine unglückliche Liebe: es war einmal eine
Prinzessin, die liebte einen Kammersänger — natürlich ist
der Tenorschlüssel vorgeschrieben—. aber da kam ein Prim
und den mußte sie zum Gatten wählen, und wenn sie nicht
gestorben ist. so lebt sie noch heute — in süßem Erinnern an
'hren so schnell weggetauten Schnee-Mann, den Kammer¬
sänger . . . Wirklich ist dieser dramatische Vorgang im
Grunde tragischer Natur . Und der Dichterkomponist nimmt
auch in der Musik wiederholten Anlauf zu höchst ernsthaft
gedachter Formung und Färbung. Er ist darin nicht gerade
originell, aber gewandt und findig: seine effektvoll geschrie¬
bene Partitur 'blieb von den .Errungenschaften der neueren
deutschen und italienischen Over nicht unbeeinflußt. Für
das Sentimentalifch-Volksmäßige stehen ihm besonders an¬
sprechende Töne zu Gebot — wie gleich in dem romantischen
ersten Akt das Leitmotiv-Liedchen„Liebe im Schnee hat
nicht Bestand", oder das Duett „Ja . man ist nur einmal
jU)n0“ __ darin der altmodische Zuschnitt feinsinnig festge¬
halten ist. Nun hat aber Ralvb Benatzky noch einen Mit¬
arbeiter : Willi Prager . Und den vereinten Anstrengungen
Leider Autoren ist es vermutlich zuzufchreiben. daß noch zu
rechter Zeit (für den Kasienerfolg) die „Operette in der
vom Publikum doch nun einmal erwarteten Weife zustande
kam. Zu den mehr gemütvoll angelegten Figuren und
Situationen gesellten sich nun die gewagtesten Derbheiten
und Bizarrerien . Die Hofgesellschaft, vor deren steifer
Etikette dir Prinzessin bei ihrem Tenor Erholung suchte,
schreckt tn Wahrheit vor keinem noch so unmöglichen Ulk und
Unsinn zurück: di» Neinstaatliche SereniMmus-Wirtschaft
muß »inmal wieder gründlich herhalten. Zuzugeben. Laß
Herr Senafefo auch für dies luftig karikiert« Overetten-
Genre in Tanz und Eouvlet di« dahin gehörigen flotten
Rhythmen und eingänglich-melodtschen Floskeln leicht zur
Hand hat. Ob indes ein solcher Mischstil von ernstgemeinten
und wiederum zynisch-burlesken Elementen zur Hebung der
modernen Operette beitragen kann. — wie das Herr Be-
natzty offenbar beabsichtigt, erscheint doch fraglich. Selbst
die Prinzessin, die bei ihrer Liebe im Schnee immer eine ge¬
wisse „Distanz" innehielt , flattert bei Hofe in den ausge¬
lassensten Tanz-Evolutionen berum. Frl . Will  gab dies
flatterhafte Dämchen, soweit die Partie ihrer Eigenart nur
irgend entaeaenkam. sehr frisch und lebendig, in eleganter

Ausmachung, mit viel Geschick und Schneid. Der Fürst-
Pater wurde von Herrn S t o l ze n be r g mit nie versagen¬
den Bühnengewandtbeit vorgeführt. Dieser Serenissimus
der erst mit einer alten wiedergefundenen Flamme (einer
von Frl . P a l i k sehr sympathisch gegebenen„Gebeimrätin")
jenes zarte Crinnerungs -Duettchen singt und zur Svieluhr-
Musik ganz sacht Gavotte tanzt, und sich bei aller Dämlich¬
keit und Gichtigkeit soweit standesgemäß benimmt, springt
weiterhin in seinen Tanzcouvlets deckenhoch' Aber er
bat seinen Lohn dabin : seine Geliebte kommt hinter seine
Schliche und überschüttet ibn mit einem zungenfertigen
„Donnerwetter -Krakeel, daß es nur so kracht! Das war
Frl . Marbach,  der eigentliche Stern des Abends, temve-
ramentfvrühend, voll Kaprize und Laune. Als „Kammer¬
sänger" entwickelte Herr Friedenreich  einen hübschen
lyrischen Tenor und ein bescheidenes Sviel , und als Prinz"
Herr Kepver  vornehmen schauspielerischen Anstand.
Aber auch die übrigen Mitwurkenden kämpften mit Erfolg
für diese Novität , die in hübscher szenischer Ausstattung
(Herr Dätz ) und von Herrn Kavellmeister Freuden¬
berg  musikalisch-sorgsam ausgearbeitet — trotz ihres so
traurigen Ausgangs — lustig beklatscht und bejubelt
wurde! o . D.

* Ein Fest der Rothäute. Zur Feier der 250. Wieder¬
kehr des Jahrestages , an dem di« Hud'on Bay-Eomvany ge¬
gründet worden ist. wurde ein malerisches Fest in Winnipeg
veranstaltet, an dem Rothäute der verschiedenen Stämme in
ihren alten Trachten teilnabmen. Eine Flottille von 17
Kanus brachte Indianer von den Stämmen der Sioux, der
Ojibway. der Cröe. Piegan u. a. zu einem naturgetreu auf¬
gebauten Wigwam. Sie trugen alle Mokassins und Kriegs¬
hauben: begleitet waren ste von Trappern in der Tracht des
18. Jahrhunderts , die Felle mit sich führten. Das Ganze war
als historische Darstellung des Handels gedacht, wie er in den
Anfängen von der Hudson Bay-Eomvany mit den Einge¬
borenen betrieben worden war. Der jetzige Direktor der
Gesellschaft. Sir Robert Kindersley, der zu dem Fest aus
England gekommen war. setzte sich in die Mitte eines Krei¬
ses. den die Indianer um ihn bildeten. Dann rauchten alle
zusammen die Friedenspfeife, nachdem die Indianer vorher
einen Kriegsfall- ausgeführt hatten. Zum Zeichen der Ein¬
tracht erhielt der Direktor von den Indianern eine wunder¬
volle Kriegshaube aus Adlerfedern und eine Reihe wert¬
voller Felle als Geschenk: er selbst verteilte unter den Rot¬
häuten Bronzemedaillen, die von der Gesellschaft zur Er¬
innerung an das Jubiläum gestiftet waren. B. <

Arrs Provinz und Nachbarschaft
Ganz unerwartet ans der Gefangenschaft zurück.

FC. OJatttoki. T„ 13. Juni. Unerwartet traf gestern ftonrai
Diefenbach.  her Sahn des hiesigen Milchhändlers Friedrich Diesen,
üach, aus russischer Gefangenschaft bei seinen Eltern wieder ein . Diefen¬
bach war bereits im Jahre 1015 in russisch- Gefangenschaft geraten und
bi» box  kurzem in Sibirien interniert , von wo er mit ungefähr 200 anderen
Kameraden am 17. März auf eigene Faust hin da» Land verlieh «nd glück¬
lich in die Heimat gelangte.

*

o.  Kiedrich , 14. Juni . Förster Schneider von hier erlegte einen schweren
Keiler . Schneider hat innerhalb Jahresfrist n c n n schwere Wild¬
sauen  zur Strecke gebracht. In unseren Wäldern , besonders im Hinter-
landswald , dürfte noch mancher von diesen Schwarzkitteln stecken.

o. Langenhain , 14. Juni . Drei Einwohner von hier wurden vom Ge¬
richt wegen Diebstahls eines Baumes zu je 5000 M . Geldstrafe verurteilt.
Der H o l z w e r t eines jeden Baumes  wurde zu 500 M. imd der
Nutznngswert auf 5000 M . bewertet.

Sport.
Das Wiesbadener Lawn -Tennis -Tunaier hat gestern nach inter¬

essantem Spielverlauf , der durch das gleichmäßig schöne Wetter der Turniei-
.. i . . . u . . . - • äfM * ln6 gefunden. Der EoId-

IZanderpreis, ist endgültig
woche günstig beeinflußt wurde , feinen Abschluß gefunden. Der Sold¬
pokal von Wiesbaden,  ein kostbarer Wanderpreis , ist endgültig
in den Besitz von Froitzheim uborgegangen . Froitzheim spielte in der
Schlußrunde gegen Kreuzer 1—8. 6—3, 8—3 zurückgezogen. Er hatte die
Trophäe bereits im Jahre 1012 und 1014 gewonnen. Weiterhin konzen¬
trierte sich das Hauptinteresse der zahlreichen Zuschauer besonders auf die
Entscheidung in der Mcisterschaft von Wiesbaden.  Auch hier
staiiden sich Froitzheim und Kreuzer gegenüber und auch hier wurde die
Entscheidung nicht restlos burchgeführt. Das Ergebnis des Spiels war
2—8, 7—5, 0—6 zurückgezogenfür Kreuzer. Froitzheim, der zweifelsohne
der bessere Spieler war , überließ seinem Gegner den Titel , obwohl er zwei
Sätze von den drei gespielten gewonnen hatte . Im Dameneinzel um die
Meisterschaft von Wiesbaden triumphierte erwartungsgemäß Frau N-ppach,
eine Spielerin von beachtenswerter Gewandtheit und hervorragendem
Spieltalent , über Frl . Weihermann 8—3, 6—1. Das gemischte Doppel
wurde von dem Paare Frau Neppach-Kreuzer 8—0, 0—0 gegen Fr . Dr.
Kacber -Kleinschroth entschieden. Die Ergebnisse in den Vorgabespielen
sind: Herren -Einzel (Klasse fl ): v. Oppenheim (—»/. ), S5. Meyer (+ 15)
2—8, 8—1. 6—4. Damen-Einzelspiel: Frl . T. Weihermann (—15) , Frau
Ncppach (— 30- /. ) 6—4, 4—6, 6—3, Herrendoppel : Diehl -Scholz (+ - /.)
Carnap -„Paul " (+ 132/. ) 6—4, 6—2. Herren - und Damendoppel : Fron
Walluf -Hertz—Frau Jacobini -Jacobini 4—6, 6—4, 6—1. An das Turnier
schloß sich bie Preisverteilung . Frau Regierungspräsident Momm über¬
reichte den glücklichen Gewinnern die wertvollen und sehr geschmackvollenfreise. Herr Ed. Borgmann dankte in einer kurzen Ansprache denpielern , dem Magistrat , den Preisstiftern sowie dem Hockeyklub für die
Veranstaltung nnh Durchführung des Turniers . g.

* Mainzer Regatta . Erster Tag . Rheinvierer . 1. Kölner Kl . für
Wassersport 7:38, 2. Gießener Rg . 7:47, 3. Waflersportv . Düsi- ldorf,
4. Kölner Rv . — Zweier ohne Steuermann , Mainzer Ruderveretn geht in
8:33 allein über die Bahn . — Zweiter Vierer ohne Steuermann . 1. Frank¬
furter Germania 7:33% 2. Mannheimer Rg . 7:37, 3. Rg . Sachsenhausen,
4. Franks . Rol — Eastvierer . 1. Mannheimer Amicitia 7:33% , 2. Frank¬
furter Germania 7:48+ : , 3. Gießener Rg ., 4. Wassersport». Düsseld« ?. —
Junior -Einer , 1. Wassersport »erein Düsseldorf (Müller ) 8:23, 2. Mann¬
heimer Rkl . (Ries ) 8:41, 3. Mainzer Rv , (Eismaysr ). — Jungmannachter.
1. Frankfurter Ruderklub 7:15, 2. Mannheimer Rkl . 7:16, 3. Mannbeimer
Rg . — Zweiter Jungmannvierer . 1. Rudergeiellschast Worms 8:43, 2.
Mannheimer Amicitia 8:46, 3. Franks , Rkl. — Erster Vierer ohne Steuer¬
mann . 1. Kölner Klub für Wassersport 8:20% , 2. Mainzer Rv . (Eismayei-
Mannschaft ) 8:32, 3. Mannheimer Rg. 8:45. — Zweiter Achter. 1. Ruder-
gesellschast Worms 8:0% , 2. Wassersport». Dllsseldors 8:05, 3. Franks . Ro.
— Zweiter Tag . Junior -Vierer . 1. Ludwigshafener Ruderverein 7:47,
2. Rg . Worms 7:50, 3. Mainzer Rg . — Doppelzweier ». St . Rnder-
qesellschaft Oberrad geht in 8:28 allein über die Bahn . — Jungmann-
Vierer . 1. Limburger Ruderverein 7:42, 2. Rg. Worms 7:48, 3. Kölner
Rv 4. Mainzer Ro . — Erotzhcrzogsvierer . 1. Mannheimer Amicitia
7:34, 2. Kölner Kl . f. , Wassersport 7:37% , 3. Mainzer Rv . 7:37% -
Zweiter Vierer . 1. Wassersportverein Düsseldorf 7:35, 2. Rg. Worms 7:47,
3. Rasiovia Höchst. — Jungmann -"
2. Mannheimer Rg. 8:41% , 8. f
Vierer : 1. Gießener Rudergeleü , . - - - . .. . . „ t
Heidelberger Rkl . — Rh- inpok- l . Erster Einer . 1. Gießener Rudergesell-
schaft (Jödt ) 8:13, 2. Rg. Oberrad (Bork) 8:15, 3. Mannheimer Amicitia
(Neckenauer) — Junior -Achter, 1. Kasteler Rudergesellschaft 7:14, 2.
Mainzer Rg . 7:14% , 3. Frankfurter Rkl. 7:24, 4. Mannheimer Rg . 7:35.
— Dritter Vierer . " 1. Ludwigshafener Ruderverein 7:51, 2. Mannheimer
Amicitia 7:53, 3. Frankfurter Rv . — Ermunterungs -Vierer . 1. Ruder-
' --sellschaft Sachsenhausen 7:54, 2. Frankfurter Rkl . 7:57. 3. Rn . RMels.
heim, 4. Mannheimer Rkl. — Großer Achter. 1. Mainzer Ruderverein
7:14% , 2. Frankfurter Germania 7:15, 8. Mannheimer Rg.

Handelsteil.
Rimexpansion.

Man  schreibt dem „Berl. Lok.-Anz.“ aus Fachkreisen;
Die großkapitalistische Durchdringung der Filmindustrie
geht in einem Umfange vor sich, der in wirtschaftspolitischer
Beziehung weitghendster Beachtung bedarf. In den
Tresors der Großbanken liegen mehrere hundert Millionen
Mark Filmaktien. Die Kredite, die von den führenden
Firmen zur Durchführung der notwendigsten Transaktionen
außerdem gebraucht werden, sind noch größer, und es wird
gar nicht mehr lange dauern, bis die Papiere der führenden
Gesellschaften an der Börse erscheinen. Dazu kommt, daß
Privatkapital in den unzählig kleinen Gesellschaften in einer
Art und Weise festgelegt ist. die ein® andere Verwertung
in d«n ersten Jahren kaum möglich machen. Aus all diesen
Gründen erscheint es dringend erforderlich, die Struktur
und die Zukunftsaussichten der Filmindustrie mehr als
bisher in der Öffentlichkeit vom kapitalistischen Standpunkt
aus eingehend zu betrachten. Während der Kriegsiahre
hatte man sich ganz auf das Inlandsgeschäft eingestellt. Im
allgemeinen wurde mit wenig Geld einigermaßen annehn»
bare Ware hergestellt, während man jetzt, durch die Vep>
hältnisse gezwungen, fast nur noch Millionenfilme fabriziert,
die sich nur dann  nutzbringend verwerten lassen, wenn die
Möglichkeit des Exports besteht. Nachdem die Fabrikanten¬
vereinigung in dieser Frage eine Politik getrieben hat. die
führende Industriekreise als kurzsichtig bezeichnen, ist man
zur Gründung eines Exportverbandes  geschritten,
in dessen Aufsichtsrat und Verwaltung die Millionen¬
konzerne die Führung übernahmen. Dieser Exportverband
unterbreitet als erste Tat der Öffentlichkeit eine Eingabe an
das Reichswirtschaftsministerium, in der zum Ausdruck ge¬
bracht wird, daß die zehnprozentige soziale Abgabe, die
auch von anderen Industrien stark bekämpft wird, beim
Export des belichteten Films geradezu katastrophal wirken
köfante. Hätte man die 10 Proz. zu einer Zeit gefordert, als
Riesenmengen von Filmen auf Grund der erbärmlichen
deutschen Valuta ins Ausland gingen, dann hätte man sich
vielleicht damit abfinden können. Heute aber, wo das Aus«
land bereits große Mengen deutscher Ware aufgenommen
hat. bedeutet eine derartige Belastung — besonders auf
bereits abgeschlossenen langfristigen Verträgen, die beim
Film in erster Linie in Frage kommen — eine unerhörte
Belastung. Gleichzeitig wird der Exportverband einmal
ernstlich daran gehen, die Vorurteile zu beseitigen, die an
leitender Stelle gegen die Filmindustrie vorhanden sind.
Wirtschaftlich-politische Probleme dürften nicht darum mit
Kurzsichtigkeit behandelt werden, weil wegen einiger ge¬
wiß vorhandener bedauerlicher Auswüchse gegen einen
Komplex von Unternehmungen Einwendungen erhoben
werden können, die im Rahmen des deutschen Wirtschafte¬
lebens einen achtunggebietenden großen, rein zahlenmäßig
betrachtet bedeutenden Umfang darsteüen.

51c Abcnü-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
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Lszt-AutoMS
Lin - und Ausladen von Waggons führen aus

Backes L Krämer , Wiesbade
Schulberg 17._Telephon 6587.

für Salate u.Saucen
seit Jahrzehnten

bewährt.
Rieh . Hengs,tenberg
Esslingen am Neckar.

F 126

Gummisohlen
Gummiabsätze

prima Qual , eingetroffen
Kappus , Schulgasse 3.

für Toilette 1
r und Haushalt
fWa$di-u.Pufe-1

“Arftkel
iBürrfewareni
>4er£en $pezfalge 5diaflJ
JftrfTZr
k fiüher Seifenfabrik ifwwj

, Xeroitr . l,i
Xel . 211.

m  Zu verkaufe«:
Wanduhr (sehr alt)

Notenständer . Gasherd
lisch und Gaslampen

Herrenanzug . Sommerer,
Emser Strafe 56. V. l.
Bl . Uniformanzug . ^
nah . für Post - od. Bahn¬
beamten . sowie verschied.
Ueberzieher . Damen
mäntel . Herren - u. Dam
Schuhe. Portier .. Plüsch
decke, Obftvresse. Ein¬
machtöpfe und Einmach¬
gläser billig abzugeben
Sivver . Rieblltr . 11. V.
Trauercrepe . 3 m. engl ..

70 cm br.. neu Trauer-
Kavotthut . engl . Crepe
m. l . Enden , neu . z. verk.
Emser Str . 19. Bart . I.

Piano
gutes Jnstr .. schw. vol .,
mit Stuhl u. Notenbank
billig zu verk. $ . Seltner,
Kirmaalle 62 . otft . 1.

Gute Geige!
mit eleg. Formkasten und
Bogen 550 Mark.
Weiser, Herderstraße 11. 1,

Lr Brautleute:
Schlafzimmer - u . Küchen-
einricht. 2900 M .. Einzel¬
möbel billigst . Fischer,
Adolfstraße 1. 1.

Wni-SMWM
alt -deutsch, prima Arbeit,
billig zu nerk. Peter.
Sermannstraße 17. 1.
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Repariere
Spangen

Mic 6 1.sbers

Bierkönig
Dotzheimer Strasse 28

Telephon 302.
HerrnmUhlgasse 7

Telephon 887.
Moritzstrasse 42
Telephon 496. 687

Mehrere 1000 FlaschenMHeiimeiii
aus Privatband erb-
teilungsbalber sehr preis¬
wert zu verk. Thielen.
Emser Straße 20. 2. 1—2.

WeiiWtrale Mannheim
lies, an Mitglieder Weine
v. Liter v. 14.50 Mk. an.
Näh. durch den Vertreter
Franz Schulz. Wiesbaden
ietzt Adelbeidstr. 95.

W Sanierte.
Mittelschweres . gutes

Arbeitspferd . Stute , so¬
fort zu verk. Ludwig,
Mittelür . 3. a. d. Langg.

mit all.
Ztör zel,

Pferd
öarantie zu verk.
lietenrina 5.

8Mhner und1Hahn
zu verk. Emier Str . 35.

12 junge diesjährige

SSchlachthähne,ein4Pfd.werer Sahn u. Kücken
zugeb. Frick. Biebrich,

Wiesbadener Str . 108.

MLiebhaber!
Ein Tiger- u. 1 Leoparden»

fell zu verkaufen. Anzuf.
von morgens 9—3 Uhr
Schwalbacher Str . 55, Part.
Elegant . Seidenmantel

Pun (neu ), eleg. neue
Seidenbluse , silb. Herrn¬
uhr zu verk. Anzusehen
Taunusstr . 1. 3 l.. Berlin,
vof . E. rückw. Sausdorf.

WenMlirhtlrng
(weih) , Eisschrank. Bal-
konbank. weißes Bett m
Nachtschränkch. u. Komm,
verschiedene Blumentische,
zwei Spiegel . Gas - und
elektr. Lüster, groß . Gas¬
herd billig abzugeben.

Sivver . Rieblltr . 11. P

GutesW 575 ff.,
Schreibiekretär (Eichen)
400 Mk.. 2 Roßhaarmatr.
m. Keil &600 Mk.. versch.
Deckbetten v. 200 Mk. an.
Garderobeständer 35 Mk-
2 Geschäftsbücher (unbe¬
schrieben) 55 Mk.. Zink-
badew. 65 Mk.. Duschw.
25 Mk.. Standubr 75 Mk..
Easzuglamve 35 ( Mk.,
1 Sviegel 75 u. 10 Mk.,
Grasmähmaschine 30 Mk.
elektr. Stehlampe m.TM
(Bronze ) 300 Mk.. Fahr¬
rad m. neuer Bereifung
680 Mk. zu verkaufen.

Holland.
Sedanstraße 5. 1.

Mehrere neu protektierte
Autodecken»

935/135. 920/120 und
880/120. sow. eine fabrik¬
neue Schreibmaschine im
Aufträge preiswert ab-
zugeb. Lourier . Wallufer

e 5 Bart.
Straf eamillen -Blüten
kauft zu höchsten Preisen

Bahnhof -Droaeric,
Bahnhofftr . 12. T . 4914.

— Alte ----
Zinngegenstönhe
zu kaufen gesucht.

E . Koritzky»
Westendstraße 20, 1.

Telephon 4033.

Badeanzüge
u kaufen gesucht. Fischer,
ldollltraße 1. 1.

, atteloacktaschen,
vordere und Hintere , gut
erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Herm. Rump,
Moritzstraße 7.
Fachmann. Begutachtung

nach Rasse bei
Hunden.

K.L.vonParis,
längs. Kynologe
Hirschgrab. 4.

Hunde werden zum Scheren
angenommen.

Reparaturen
an Fahrr - Motorrädern.
Nahm. u. Schreibmasch.
werden oromvt u. bringst
ausgefübrt . PH. Schmidt,
Rev .-Werkst.. Nettelbeck-
straße 23.
Spangen revar . Steiner,

n.  Nefidenz-Toearer.

H
Schreibmaschinen
verleiht u. verkauft
Uebersetzungsböro

ernmen , Neugasse 5.

Wo kann
besserer Herr (Freidenker)
seinen Urlaub verbring . ?
Offerten unter B. 940 an
den Tagbl .-Berlag.

&

‘•O-

[ Schwarze Kleiber ]
Schwarze Blusen )
Schwarze Röcke j
-Trauer -Hüte » 1
Trauer-Schleier j

I Trauer - Stoffe ]
amt « Einfachsten bis jur
«legantesten Ausführung.

Zahn-Praxis -r
Dentist Walter Lanke
langgasse 16 , I Telephon 51 .

Sicheres Zahn - u . Wurzel¬
ziehen sowie halft ». Plombie¬
rungen , in den meisten Fällen

fast schmerzlos.
Goldkronen und Brüchen aus

nur bestem , hochkarätigem Gold.
GeblB - Reparaturen innerhalb

weniger Stunden.
Sprechzeit Wochenf . 10 —12 u. 2 —4 .

lmnenthal

Zerrissene Winpse
m. g. Beinl . werden wie
neu gemacht Mauritius-
straße 12. Laden.
Wer beteiligt sich an.

Unternehmen?
Millionen-
Werdienst.

Wunderbare Gelegenheit
für Herren oder Damen
m. 29—25 Mill . Kapital.
Offerten unter H. 958 an
den Taabl .-Berlag.

m. Kapital . 15—29 Mill.
Offerten unter K. 958 an
i>en Taabl .-Berlag.

8kW « M
und

M«
säuft u. verwertet (hohe
Preise ). Offerten unter
X  958 an d. 'Taabl .-Berl.

Möblierte Mansarde lind
Zimmer zu vermieten.
Nerostraße 42. 2 r.

Tüchtige

für sofort gesucht.
Anwaltsbüro

Adelheidftr . 32.

Saubere Putzftau
od. Mädchen tägl . einige
Stunden b. hohem Lohn

esucht Moritzstraße 29,
" ittelbau Bart rechts.
MrmögeM Mann

44 Jahre alt , unbescholt.,
t Dauerstellung als

Kassenbote od. ähnlichen
Vertrauensposten . Off.

. I . 957 an Taabl .-Verl.

Schz.D.-Schirm
Dienstag elektr. Linie 1,
Haltestelle Rheinstr .. steh,

el. Wiederbr . erh. gute
Zelohn. Biebrich Rhein-traße 46 b. Viörtner.

Verloren
goldenes Gliederarmband
mit Saphirrosette von
11 Brillanten umgeben,
auf der Strecke Bahnhof-
tr .. Rheinstr .. Wilhelm¬

straße. Kurhaus , Dieten-
muhle . Abzugeben gegen
mte Belohn ., da teures
lndenkeu an Verstorben.,

. ‘ 9. 1.
chwarzer

. istagmorg . v. : .
Hof bis Herderstr. verl.
Abzugeben gegen Belohn.
Herderstr/ 22 3 l.

. Herr.
einz. Passant , der Sams-
tagmorg . Ende Kuranl.
b. Pem . Flora Echildk.-
Lorgnette m. gold. Kette
aufh , w. aeb.. d. gegen
Bel , abz. Baulinenstr . 5.
Die Dainem Trauer

welche a. verg. Donners-
tagnachm. 5—6 v. Mainz-
Wiesb . m. d. Elektrischen
uhr . wird v. d. ihr
chräg gegenübersitzenden
Herrn um kurze Nachricht
u. Chiffre D. 957 an den
Tagbl .-Perlag gebeten.

Verlegte meine 'Wohnung nach
Taunusslraße 52

Sprechstunden wochentägl . nachm,
von 3—4 Uhr , mit Ausnahme von
:: Samstag nachmittags . ::

Dr . van Meenen , Sanifäfsraf.
Tel . 1611. Arzt für innere u . Nervenkrankheiten.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 653

jetzt : Lulsensfr . 25 , gegenüb.
rialfH  d . Realgymnasium . Telephon 747.

Wiesbadener Quellsalz»
Zahnpasta Mattiacum

in Friedensqualität überall zu haben.

Zwecks Fabrikation und
Vertrieb von Neuheiten
(größerer Verdienst) suche

Etwa 20 Ruten großer
Karten (Westend) , mitM einu. versch. Ge¬sellt . umzugshalb,
ofort abzug. Scharnhorst-
traße 48. 3 r.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 72’

Fl ach , luisenstr. putzt)25 , gfgSL.
Große chemische Fabrik

sucht, möglichst zum sofortigen Eintritt , perfekte

Stenotypistin.
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gehalts-

ansprüchen und Lichtbild erbeten unter W. 885
an den Ta gbl.-Verlag. _

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Sonntags jungen

zeigen hocherfreut an
,oy August Sigloch n. Frau,
v ' Anna , geb. Knögel.

Kurhaus Kirchheimbolanden , den 13. Juni 1920.
Dame

sucht möbliert . Zimmer,
sonnige Lage. Off. unter
E. 957 an d. Tanbl .-Verl.tr. 957 an o. Taabl .-Berl.
Mndl. ÄlNl-Mrrilht
'. j . Mann ges. Turnh.
vorh . Off. unter S . 957
an den Tagbl .-Verlag.

ihre Vermählung
beehren sich amuzeigen

Dr. med. Erich Gutowitz
Emma Gutowitz

geb. Ullmann , Wiesbaden, Wilhelmstr. 54

München,
Bavariaring 26a . ' \ i

Am 12. Juni entschlief abends um 71/, Uhr
plötzlich und unerwartet nach längerem Leiden
mein lieber Mann , unser treusorgender und
guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwagerund Onkel

Herr Karl Mayer
im Alter von 58 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elise Mayer und Kinder
Jahnstraße 22, 3.

Die Beerdigung findet am 15. Juni , nachm.
4% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Hrab-enkmal- und Zrieöhofskunft
"IwiesdaS -nj "fftr 1

-732

Statt besonderer Anzeige.
Am 13. Juni entschlief sanft

inr August Her
im Alter von 67 Jahren , tiefbetrauert von
den Seinen.

L Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Louise Häßler
geb . Massau.

Wiesbaden (Luisenstr . 25), Bergedorf/Ham-
hurg , Coblenz, Vallendar , Bad Homburg,
Berlin , Mexiko.

Im Sinne des Verstorbenen wird ge¬
beten von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden abzuseben.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
meine beiden Kinder, Walter , 2' /, Jahre
und Hildegard , 1 Jahr , innerhalb drei Tagen
zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden Eltern:
Hermann Pfannkuchen»
Frau Pfannkuchen
und Sohn Herma «».

Wiesbaden , den 14. Juni 1820.
Hermannstraße 19. <

Die Beerdigung findet Dienstag , nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Statt Karte ».
Allen Bekannten und Freunden hiermit

die schmerzliche Mitteilung daß am Samstag
morgen 7 Uhr meine herzensgute, treue Frau,
unsere gute Mutter

Frau Johanna Schäfer
nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Der tieftrauernde Gatte:
Karl Schäfer und Sohn Haus.

Wiesbaden (Bismarckring 31), Frankfurt,
Kempten, Allgäu u. Baropp.

Die Beerdigung findet statt Dienstag nachm.
4 Uhr vom Südsriedhof aus.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach

kurzem Kranksein mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvatef

Herr Reinhold Cröwell
im 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Adele Cröwell , geb. Babe,
Heinrieh Cröwell,
Else Petri , geb . Cröwell,
Fritz Cröwell,
Eis# Cröwell , geb . Hornemann,
Hans Petri , Major a. D. *
und 2 Enkel.

Wiesbaden (Nerotal 54), Bielefeld, Nort¬
heim 1. H., Darmstadt , den 13. Juni 1920.

Die Einäscherung findet Mittwoch , den
16. Juni , vormittags 10 Uhr , im Krema¬
torium auf dem Südfriedhof statt . 736

Am 12. d. Mts . verschied sanft an den Folgen eines durch den Kriog
zugezogenen Leidens unser lieber, guter Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Menheimer
Inhaber des Eis . Kreuzes II. Kl. und der Hess . Tapferkeitsmedaille.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 14. Jufti 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 4%’Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Blumenspenden dankend verbeten.



Seite 4. Montag . 14. Juni 1920. Wiesbadener TagdlalL. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 272.

ErnLeflächenerhebung.
Tie mit der Angabe ihrer Anbauflächen im Rück¬

stände befindlichen Eigentümer oder Pächter von feld-
mäßig mit Getreide ooer Kartoffeln bebauten Grund¬
stücken werden zur Vermeid»« , von Strafen anf-
gefordert. die erforderlichen Angaben sofort im Rathaus,
Zimmer Rr. 47, vormittags, mündlich oder schriftlich
zu machen. F392

Wiesbaden, den 12. Juni 1920.
Der Magistrat.

Pfandverkauf.
Mittwoch, den 16. Juni er., vorm. 11 Uhr. werden

in dem Versteigerungslokale Friedrichstr . 43 dahier

1000  kg Kakao
in Kisten auf Rechnung desjenigen den es angeht,
gemäß § 373 des H. G. B ., öffentlich gegen Barzahlung
versteigert.

Habermann/ Gerichtsvollzieher.
Wallufer Straße 12._

Bekanntmachung.
Dienstag, den 15. d. M., nachm. 2*/, Uhr, der-

steigere ich freiwillig Helenenstr. 27, im Saale : 2 Sofas,
2 Sessel, 4 Stühle , 1 Vertiko, 1 2tür . Kleiderschrank,
1 Bettstelle mit Matratze u. Deckbett, 1 Nachttisch, I Luther-
stuhl, 1 gr . Trumeauspiegel mit Kon'ole, 1 Wandspiegel,
2 Portieren , 2 Rohrstühle, sowie eine Partie Leib- u.
Tischwäscheu. a. m. öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung. Die Sachen sind gut erhalten.

Besichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbaden, den 14. Juni 1920.

Banr» Gerichtsvollzieher, Körnerstr. 3.

Versteigerung
*oi hlWlWstWii Mobilien eil.

Mittwoch, den 16. Juni er., vormittags
9Ya Uhr beginnend, versteigere ich im Auftrag wegen
Wegzug folgende hochherrschaftliche Mobilien
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung in meinem
Versteigerungslokal

2$lotiM 28. Wer
als : 1 eingelegtes Bett aus der Zeit Louis XVI .,

1 dito Waschtoilette mit Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 1 dito Nachttisch mit Marmor , ein
elegantes Mahagoni -Schlafzimmer , bestehend
aus : 3-telligem Spiegelschrank, 2 Betten,
1 Waschtoilette mit Spiegelaufsatz u. 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 1 Salongarnitur , be¬
stehend aus : 1 Sofa , 2 Sessel, 1 Tischchen,
1 Nickeltischchen mit Majolikaplatte und ein
Nußbaum -Spiegelschrank.

Besichtigung: Dienstag von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Adam Bender.
Auktionator u. Tarator.

AsMI-Umiiit 28. ftürto»1847.
Naturwein-Versteigerung

zu Hallgarten im Rheingau.
Freitag » den 25 . Juni 1920 , mittags

iy 3 Uhr , in ihrem Kelterhause , versteigern die
Unterzeichneten
36 Halbstück 1919er Hallgarteiftr Naturweine

(die zweite Hälfte der Kreszenz ).
Die Weine , sämtlich Rieslinggewächse , ent¬

stammen den ersten Lagen der Gemarkung ; zeitig
im Herbst eingebracht , sind sie völlig Irostfrei.

Allgemeiner Probetag am 21. Juni , sowie am
Versteigerungstag von 8 bis 12 Uhr . F59

Der Vorstand der Vereinigten Weingutsbesitzer
E. G. w. u. H.

| Einen

sorgsnfre' Selsensabend
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser Wilhelms -Spende,
Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters -Renten-

und Kapital -Versicherung.
Sie versichert kostenfrei geg . zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Kenten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter
von über (Jahre ) 53V2 59 l/2 64V 2 69V2 747
männl . Personen 84 102 122 150 190M.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank -Ge¬
schäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95, und die Direk¬
tion in Berlin SW . 68, Zimmerstraße 19a._

ofenfertig und für Zentralheizungen
liefert in jedem Quantum

Kohlenhandlung Carl Weygandt,
Tel. 3365. Yorltstr . g. _Tel . 3365.

Restposten !! Billig !!
250 Dutzend Toileflenseife
,,©ri « an de Coty “ zu Mk. 32.—
das Dutzend , Stück von 100 gr,

sofort greifbar . E162
Henry Uztel , Mainz,

Mombacher Straße 25. — Telephon 821«.

MT'Wir versichern i ~SMI
Reisegepäck vop°0“a,L,r
Postsendungen

fürs In - und
Ausland.

Warentransporte
Umzugsgut

aller Art
(inkL Bruch u.

Leckage ).
zu mäßigen

Sätzen.
Policen sofort erhältlich.

Bom <& Scfeoltenfiels,
Hotel „ Nassauer Hof ” . 589

Telephon 680 . Telegr .-Adr . : Rei3eborn.

Karte Kaut. Bed &is*in hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
_ _ ___ _ _ _____ _ _ _ _ _ _ ahmungen weise zurück . 431
Niederlage : Sdmtzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

*Esset
/  Irische

nahrhaft
gesund V
hillio. >

Frisch vom Fang kommen Dienstag und Mittwoch
zum Verkauf:

WM Stheisdie, !il. 1- iVl .13-
,, 2"”5 JJ JJI! >!

Alle anderen Fischsorten stets frisch, gut und billig in]
Grabenstr. 16
Bleicbstr. 26
Kirchgasse7
Wörthstr. 24.

NB. Die Preise verstehen sich nur ab Laden und
so lange der Vorrat in diesen Sorten reicht.

JriekelsTisehhallen
Mim-iMUm»TSffiSr*

y  H . Gisst (neb. Hauptpost).

Glmsfiges Angebot!
(Es Wird jedes Quantum abgegeben ).

Watson - Seife . . . Doppelst . , 330 gr <3.— Jt
BEackbird - Soap . Doppelst . 7.50 Jl
Lenox .260 gr 7.— M
Wan - Eta - Schokolade . . Kilo (engl.) 40 .50 Ji

„ „ „ Tafel l/» Pfd. (engl.) 10.50 M
la Reh - Kaffee . . . . . . . . . Pfd . 22 .— Jt

_ Emil Fabian , Bismarckring 23, 3.

Ankauf von alten Gemälden.

Reinhardt , Ta T.sstr‘
Goldene u. silberne Uhren kaust
M . Heine , Uhrmacher,Wellritzstr. 4.
Ich

zahle
psr

Zahn Ms 61 ,
für Holzbrennstiffe bis 75  Mk.
für Thermokauter bis 150  Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten , “SRI
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
r %__ _ _ _ A 27 Wagemannstr. 27
UruRlllllI ) 1.Stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nicht verwechseln.

Wichtig für Herrschaften!
Großer Ankauf von

Herren- und Damenkleidern, Wäsche, Möbel«, Fahr,
rädern, Zahngebifse«. Brillanten , Gold- «nd Silber,
gegenstäuden. — Bestellungen werde» pünktlich erledigt
ß &tfliff 01* Kirchgasse 50,2- Tel.1547• f früher Wagemannstraße 21.

MMtMlhIW.
Am 15. Zuni , vormitt.

10 Uhr. soll auf hiesigem
Güterbabnhof . Wies¬
baden-West
3 Wag . Futterkartoffeln
dO 000 Kgr.. öffentlich an
den Meistbietenden gegen
sofortige Barzahlung ver¬
kaufen werden.

Westbahnhof.

Thalia.
Heute letzter Tag I

Das sensat . ungarische
öaktige Drama

Die Frau mit
den 2 Seelen!
nach dem Roman von
Alexander Brody mit

EI$ e Beck.
Charlie -Trickfllm

mit überwält . Komik.
Spielzeit v.3—101/2Uhr

Gross-Wiesbaden.
I Dotzheimer Str . 19.

Ab Mittwoch , 16. Juni:

Das grosse’
Weitstadt-Programm

und die weltberühmte

Krokodil
Pantomime.

Kaufmann. Verein Wiesbaden. LV.
. Einladung

zur

Mitgliederversammlung
am Mittwoch , den 16. Juni , abends 8 Uhr,

im oberen Saale des Europäischen Hofes,
Langgasso 84.

Tagesordnung : 1. Die neuen Tele¬
phongebühren . 2. Vorbesprechung betr . uns.
ordentl . Mitgliederversammlung am 25. Juni.
3. Beteiligung des Kau 'männ . Vereins an der
Herausgabe des Kurprospektes . 4. Stellung¬
nahme des Kaufm . Vereins bez . der Kehricht-
Abfuhrgebühr . F376

Bei der Wichtigkeit der zur Verhandlung
stehenden Tagesordnung ist die Anwesenheit
eines jeden Mitgliedes dringend erwünscht.

Der Vorstand.

Große ÄR

Hlumen-JiusiteUnHi
^ im Paulinenschlößchen in Wiesbaden.
Auf vielseitiges Verlangen bleibt die Ausstellung
noch Montag , den 14. u. Dienstag , den 15. Juni
vormittags von 10—I Uhr und nachmittags

von 3 —7 Uhr geöffnet.
Eintrittspreis Mk . I pro Person.

r 0 o
o

Sonder ^Ausstellung
Gemälde , Skizzen

von

Dyne Neu.
, . . . . . * ♦♦♦ * * * * * * * *

(Mittelschnitt)
garant . rein überseeisch,
100 Gr .-Packung 5 Mk.

MH » .
Zigarren - Spezialgeschäft,
nur Schiersteiner Str . 1a,

Ecke Adelbeidstr.

'Bogelfutter
für Sing - u. Waldvögel
usw., Ia Qualität , empf.

Gullich. Rbeinftr . 60.

Jeden Mittwoch , Anfang 7Vs Uhr:Moderner  T anzabend
auf der „Neuen Adolfshöhe “ bei Herrn Meucbner
Getränke nach freier Wahl . Anton Deller, Tanzlehrer

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

TBum n . M von den einfachsten,
rCISUlflll © p bis zu den feinsten,
ebenso Petschaft - und alle sonstigen Gravierungen.
Langgasse 37.  U ISaSvam
T elephon 2420 , ■ ■ ■ lUfPlZtcOu
Bringen Sie mir Ihre Postkarten u. Fotografien!

15CÜ0 feo-ftfeucrenzfoA bllkige jsj

BikckerscstuiLbercftaLUtMn
v. Visit b.24  X SO cm. Atelier Kurts, Friedrichstr . 14,

Maßanlerligung
eleg . Jackenkleider 0
Mantelkleider und Mäntel.

Garantie für erktklassige Ausführung.
Einige sehr preiswerte Stoffe am Lager.
Modernisieren u. Reparatur - Arbeiten.
- ■■ : Ermäßigte Preise . - -

Damenschneiderm.
•9 Römertor 7. Tel . 2761

. . Empfehle in gar . fr. bester Qualität:

lllly Nordseeschellfischeu.Cabliau
auf Wunsch u. vorh . Bestell , bratf ., feinst paniert.

Besonders für Wirte , Pens . usw. geeignet.
Statt Räucherw . tägl . fr . geh . Fische , holl . Vollherin « e,

neue holl . Heringe St. 70 Pf., Hcringsmilcheru. Rogen.
Fischkonserven in */, - und 8-Pfd.-Dosen, Krabben , frisch,

naturell , und in Gelee , Oelsardlnen in großer Auswahl.
Speisenwürze „ Worri “ in 200-gr-Probefl . ä 2.20, 3V2-Kg.-Korbfl . ä Kg. 8 .ft

Fisctahandluns Willi . Sdiaaf
Blücherstraße SS . Telephon 5222.

Helles franz.Harz!!
10000 kg KM und 10000 kg N
sofort greifbar , Tageskurse abzugeben . F162

Henry Uaslel , Main * ,
Mombacher Straße 25. — Telephon 3216.

Vermittlungs- und Detektiv-Institut

Heiimundstr . 56 , Nähe Emser Strasse.
Leitung E. Krackenberger und W. Röder.

Au'karung von Diebstählen.
Beobachtungen . Verfolgungen auf Reisen , in
Kur - and Badeorten , durch erst kl. Detektive.

Liren « diskret ! Zuverlässig!

Gut eingeführtes
Mineral-Wassergeschäst

umständehalber bilig z» verkaufen. Offerte» nnter
M. 966 an den rngbl.-Berlag.
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